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Beilage 3U Ztv. 33 fcer Sd}wex$ex trauert Rettung.St. (Ballen

Jum Hajiitel ber ^autjipe^e.
3n SteW»|)orf beftetjt ein Samenoerfcßönerungs»

gefcfjäft. ©s ift an ber 6. Sloenue ttnb 23. ©traße ge=

legen, unb fetjon baran8 ergibt fid), bafs bie 3n£)a£'erirt
eine Dorneßme Eunbfd)aft Ijat. Semgemäß ift benn aueß

ißr parlour auf ba8 elegantefte eingcridjtet, gang in
türfifeßem ©til. Sieben bent ißarlour befinbet fid) ein
^ßrioatfabinett, bas eigentlidje Heiligtum, ido ber ©öttin
ber ©cßönßeit geopfert unb fie um ißre Hülfe angerufen
luirb. 3n ber SRitte biefes Slllerßeiligften ftcf)t ein Xifd)
unb auf biefem ein geßeimniSDotter filberncr Slpparat.
Sas ift ber SkrfcßönerungSapparat. Serfelbe ooübringt
nod) meßr, als bloß ©orgenfalteit entfernen, ©r ent»
fernt alle Unreinheiten ber §aut unb mad)t biefelbe blii»
ijenb unb claftifcß, foiuie rein unb famtweieß, fo baß bie
Patientin um minbeftens geßn 3aßre jünger aitSfießt,
wenn fte mit ber SBeßanblmtg fertig ift. Unb loaS ift
bas ©eßeimnis beS ©angen? ©in S amp fb ab für
bas ©efidjt, nießts weiter. Sie Same, Welcße auf
biefe SBeife geßn geißre Wegbaben Witt, leßnt fid) in einen
bequemen ©tußl juriief, ber bießt neben bern SCifcß mit
bem Slpparat fießt unb eine gewiffe Slcßnlicßfeit mit
einem SBarbierftußl ßat. Sarauf befomntt fie eine fei»
bene Sappe über ben Eopf gegogen, welcße rößrenartig
naeß bem Slpparat ßin »erläuft unb an biefem befeftigt
ift unb gewiffermaßen einen Xttnnel gwifdien ©tfidjt unb
Slpparat bilbet. SSorßer maffiert bie @efid)t8oerfd)önerin
bas Slntliß forgfältig unb reibt es mit gewiffen ©atben
ein, um bie §aut für bas nacßfolgettbe S9ab befonbers
empfänglid) gu maeßen. 3ft bie Dorerwäßnte Sappe cor
bem ©efießt befeftigt, fo muß bie Patientin bie Stugen
feft feßließen. Sllsbattn Wirb t>on ber Jpeiltiinftlerin ber
Sampf angebreßt, Welcßer bireft gegen bas ©efidjt ftrömt
unb fein parfümiert ift. SieS SSrrfaßreu bauert 15
SDtinuten. Slacß Verlauf besfelben wirb bie Sappe ab»

genommen unb bie ©albe Dom ©efießt ber Patientin
entfernt, hierauf folgt ein Slbreiben ber §a.ut mit
©eßwamnt unb ßeißem SBaffer unb fpäter mit faltent
SBaffer. Sie Söefißerin beS „SferjüngerungparlourS für
Samen" behauptet, baß auf biefe SBeife bie §aut nidjt
nur gereinigt, fonbern aueß gefräftigt Wirb, unb in ber
STßat ßat bas ©efießt naeß bent SBabe einen gerabegu
jugenblicßen Slusbrucf. ©ine glcidje ^rojebur fann bie
ißatientin aueß mit bem Stacfen unb ber SSüfie oorneßmen
laffen, unb befonbers gur SJallgeit Unteraichen fid) bie
Samen einem foleßen SBerfaßren. Slbgefeßctt baoon, maeßt
fid) bie Same anßeifeßig, aueß „Seformitäten" bes @e=

fiebtes gu befeitigen ober Weniger entftettenb gu maeßen.
SRit Hülfe oon SRaffage Derbeffert fie bie gorm ber Sîafe,
jenes wießtigen ©eficßtsteils, Welcßer oft bas ßübfeßefte
©efießt Derßungt, Wenn ißn bie Statur ftiefmiilterließ be=

ßanbelt ßat. SBie alle Beute, Welcße auf bie menfdjlidje
©itelfeit, Dor allem bie Weiblidje, fpefulieren, maeßt bie
Snßaberin beS fOerfeßönerungSpalourS ausgegeießnete ©e=

fcßäfte, aumal ißre greife gefalgen finb.
SBie lange fetjon prebigen bie ©efunbßeitsleßrer,

baß eine energifdje Hautpflege bas befte ©djönßeitsmittel
fei; basSRittel ift aber Diel g» eittfad), als baß es all=
gemeinen ©lauben ftnben fottte. ©8 muß etwas §ofuS=
pofus babei getrieben Werben unb muß teuer fein, erft
bann ift ein ©cßönßcitsmittcl etwas Wert.

Mt Sitten, lutvlrijß tree <£ffttte|e (ici
diftije bEubariifet.

Sie SRämter effen bebeeften Hauptes unb bemüßett
fid), wenn fie Woßleraogett finb, bie Slrbcit bes Sauens,
SSerfcßlucfenS unb Berbauens ber ©peife mit größtmög»
ließem ©eräufeß ausgufüßren. Sns ©eßmaßen ber Sippen,
3äßnefnirfeßen, Bnngenfdjnalgen, lautes, gebeßutes Sluf»
ftoßen beim ©ffen — bas ift bie Hochflut ber §öflicßfeit
gegen ben ©aftgeber, ber fid) läeßelnb unb ßoeßerfreut
gegen feine ©äfte Derneigt, Wenn ein befonbers lautes
Slufftoßen feinen Sanf ßerauSforbert. SBegen ber unoott»
fommenen Safelinftrumente in ©ßiua erfdjeinett alle
©erießte in bereits aerfleinerter gorm auf bent Sifcße,
bas f5leifd) in SBürfeln unb oßtte Snoeßen, bie griießte
gerfdjnitten, bas ©emüfe in fleinen Häufchen. 2Ran fpeift
nießt mit SReffer ttnb ©abel, fonbern bebient fieß, wie
befannt, ber ©ßftäbeßen, mit Welcßen bie S3eWoßner bes
Steicßes ber SRitte äußerft gefeßieft umaugeßett Derfteßen.
Ser ©ebraudj ber ©ßftäbe ift inbeS fein feßr ausgebeßnter,
Weil nur fefte ©peifeu, wie bie gleifcßwürfel, fieß mit
ißnen erfaffen unb gum SRunbe füßren laffen. töeim
©ffen Don fReis, ©emüfe unb fonftigen ßalbfliijfigen Singen
bienen bie ©täbe nur gum ©eßieben, man feßt nämlicß
ben fRanb ber ©cßale an ben 2Runb unb feßiebt ben Snßcilt
ber erftern langfam auf bie Bunge, ©ine große ©efellfdjaft
auf biefe SBeife fReis ober ©emiifc effen gu feßen, ift
freiließ fein feßr appetitlicher Slnblicf, naeßbem man fid)
an bie faubere Dorneßme gorm ber eutopcüfcßen ©efettfeßaft
gewößnt ßat. B^ifcßen bcit einaelnen ©öngen Werben
©cßalen mit SBaffer unb Hunbtiidjer ßerumgereidft, bamit
bie ©äfte Hänbe unb ©efidjt reinigen. Sas ©efießt beim
©ffen arg gu befeßniieren, gilt bitrcßauS nießt für lädjerlicß
ober für eine ©cßanbe, bie Houptfadje bleibt es für ben

©aft, fo Diel Wie möglich fid) ßiueingupacfen, um ben
©aftgeber gu eßren, ber feinerfeits nießt aufhören barf,
feine ©äfte immer wieber aufs neue gu nötigen unb Wenn
nötig, mit ©ewatt gum ©ffen gu gwittgen. ©ine foleße
fRötigung naeß bem fünften ©ang fiißrt in ber SRegel

gu folgenbem HößicßfeitSauStaufcß. SBirt : „@ie, lieber
fffreunb, ßaben waßrßaftig noeß feinen Stiffen angerüßrt."
©aft (aufftoßenb) : „SRein Staueß gleicht bereits einer
Sonne, benn noeß niemals foftete id) fo oorgügließe ©peifen."
SBirt: „3d) Weiß, baß meine Safel bas miferabelfte Beug
trägt, weleßes menfcßlidje SBefeu je gegeffen ßaben, allein
etwas anberes befiße ieß nießt. ©ebe Don H«äen, fagte
ber SBeife, bann fenben bie ©ötter ©ebeißen. SSetfcßmäßen
Sie alfo nießt." ©aft (gweintnl aufftoßenb): „3ßrc©peifen
fdmiccfcit ßimmlifcß unb obwoßt id) gum Sßlaßcn Doll bin,
trage id) bod) ein ficberßaftes Verlangen, nod) ein wenig

gu foften. Slber ieß fürdßte, ©ie ßaben nießt genug."
SBirt: „3cß felbft entßalte mieß mit Reuben bes ©ffens,
wenn es meinen fjreunben nur woßl befommt. 3a, lieber
möcßte ieß oerßungern, als ©ie in biefem Slugenblicfe
Don ber Safel auffteßen feßen." SBirt unb ©aft Derneigen
fieß bei biefen SBorten, unb ber leßtere ftürgt fieß aufs
neue räufpernb, fauenb, gäßnefletfeßenb unb aufftoßenb
auf bie ©peifen, Wäßrenb ber SBirt fieß an einen anbern
Wenbet, ber bie SBaffen ftreefen möcßte. Sas Safelgefcßirr
befteßt lebiglicß aus einer Sltigaßl Don ©cßalen Derfeßie=

bener ©röße, irbenen fleinen Söffeln unb ©ßftäben, bie
in Dorneßnten Häufern aus ©ilber ober ©Ifenbein, fonft
aber aus H"lg angefertigt finb. 3Ran ßält beibe mit ber
reeßten Hunb, etwa wie einen Stleiftift. ©ine fleine S3e=

Wegung mit ben Ringern bringt bie ©tabfpißen aneinan=
ber, fo baß es leießt ift, fleine ©egenftänbe bamit gu
ergreifen. Stuf ßatbftüffige ©peifen erftreeft fid) ber
©ebraud) ber ©ßftäbe nießt. — ©ine Saffe Sßee befeßließt
jebe SRaßlgeit.

Per ferner herein g«r Verbreitung guter
peßrifteu ßat Wäßrenb bes 3aßrcs 1893/94 jeben SRonat
ein neues ©eßrifteßen ausgegeben. ®r oerfaufte in biefem
Beitraume 234,404 Hefte, barunter 115,299 eigener 3luS=
gäbe, ©eit bem SSeftcßen beS SSereinS Würben im gangen
663,881 Hefte abgefeßt. Ser gegenwärtige Söeftanb ber
Skrfaufsftetten im Sîanton S3ern ift 357.

gut itanfon pürieß fommt auf 124 ©inwoßner eine

SBirtfeßaft; eine foleße ift alfo Don circa 80 erwerbs*
fäßigen fßerfonen gu erhalten.

Vetr. ptrafbarßett ber Jnßaßertn eines ^efeßäfts
unb iljres ^Sannes ßeiut itonliurs ift eine intereffante
©ntfdjeibung Dom beutfeßen jReicßSgerießte getroffen Wor=
ben. 3ft bie ©ßefrau als 3ußaberin eines ©efeßäfts
angentelbet unb eingetragen, wäßrenb es tßatfäcßlicß Dom
SRanne gefiißrt wirb, fo wirb bennoeß im gatte eines
Sfonfurfes nießt fie, fonbern ißr ©ßemann ftrafreeßtlicß
ßaftbar gemadßt, wenn ißn bas fßublifum refp. ber @läu=
biger für ben Snßaber geßalten ßat.

peinen eigenen parg gegiminert ßat fieß ein Sifcßler*
gefette aus Steuftäbtel. @r ßatte als „©efettftücf" einen
©arg gu Derfertigen. Sas SBerf War gelungen, ber
Seßrling gum ©efetten gefproeßen. Unmittelbar ßierauf
erfranfte jeboeß berfelbe unb naeß wenigen Sagen lag
er als Seicße in feinem felbft gefertigten ©arge.

Vnter bem iitef „Vligränin" wirb in einer 3tb=

ßatiblung ber „beutfeßen mebiginifeßen SBocßenfeßrift" ein
neues SRittel gegen bie feßwerften formen bes Sopf=
fd)mergeS befannt gegeben. ©S foil naeß ben Slngaben
beS 3)lebiginalrates Sr. Doerlaeß in ©reig ein auSge=
fproeßenes ©peeififum gegen bie SRigräne fein, bas aueß
in ben feßwerften gälten ißn nießt im Stieße gelaffen ßabe.

§n f&enjf ßat fid) ein fdjrocigerlfdjer Vctcin gegen
ben VUPimucjj t,ott ^aßafs geßitbet. ©S werben aud)
Samen als SRitglieber aufgenommen.

gn pußerfißf pftrieß fiürgfe ein jwßffjäßriger
Jtnaßc in Slbmefenßeit feiner ©Itern Dom gweiten ©toc£=
werf in ben H°f ßinunter unb ftarb naeß einer ©tunbe
feßweren Seibens. Sie ©Item ßatten ißn beim SSerlaffen
ber 2Boßnung mit feiner ä 11 e r n ©djwefter in bie 3Boß=

nung eingefeßtoffen.

cftpgieine unb Vlcbigin. 3ns Komitee ber feßmeige*
rifeßen Sanbesausftettung itt ©enf Würbe für ©ruppe
37 (Hßgieine unb ttRebigin) gewäßU Heer Sr. SlmSter
in ©eßingnaeß.

pie ptabt ^ürieß gäßft gegenwärtig in 279 ©d)ul=
abteilungen 10,863 2ltttagsfeßiiler unb 2489 ©efunbar=
fdjüler.

gn ^önigsßerg foil proßeweife auf Anregung ber
Slrbeiter ber gange SSolfSfeßulunterricßt für ein ßalbeS
3aßr auf ben fßormittag oerlegt Werben.

peit gnfi 1893 trat in gtßobe ^sfanb ein @efeß
in Straft, in Welcßem ben Jtranen bas Vecßt nerfießen
würbe, flontrafte eingugeßett, boeß finb fie aueß ber Hnft=
pfließt unterworfen, ©eit 1892 ßaben Derßeiratete grauen
bas bRecßt, über ißr ©igentum felbftänbig, oßne ©in»
wittigung bes ©ßegatten, gu perfügen.

Per émir non pfgßanifian ßat bie englifeße IRe»

gierung erfueßt, ißm eine «Aergtin fiir feine gtamifie
gu fenben.

pie erfte 3-ranßfurter éioifftammer erteilte einem
SBrautpaare ben Don ben ©Item bes SSräutigamS ber»

weigerten ©ßefonfens. Sie ©inWänbe ber ©Item, bie
beiben ßeiratsluftigen Seuteßen feien mittellos, ber gu»
fünftige ©ßemann arbeitsfeßeu, bie junge grau in spe
Dergnügungsfüeßtig, Würben als nießt ftießßaltig befunben.

fine 3ttwefcn-<£eißan)tarf ift bas Vcnefte, Was
5ReW=?)orf ßat. Sie Sutnclen biefes großartigen SSer»

leißinftitutes repräfentieren einen Säetrag Don 40 3Ril=
lionen Sottars. ©egen eine berßältnismäßig geringe
Seißgebüßr unb natürlicß gege genügenben ©ießerftettung
werben bie foftbarften 3uwelen unb ©cßmucfgegenftänbe
berließen, fo baß jeßt bie einfaeßfte Sürgersfrau bie
SRew=g)orfer SJiittionäre im ©eßmuef übertrumpfen fann.
„Sie golge wirb fein," fagte 2RrS. SSanberbiXt, „baß
unfereins feine 3uwelen meßr tragen Wirb."

fin feießtfinniges fßepaar aus ber f&egenb non
parßerg ßatte fürglicß in Süfcßerg mit feinen gwei
Sinbern, bie es in einem ungebeeften SBägeleßen mit»
füßrte, einen Sefud) gemaeßt unb fam naeßmittags Wieber
naeß Slarberg gurücf, Wo bie ©Itern mit bem ältern
ftinbe in gwei SBirtfeßaften einfeßrten, Wäßrenb fte bas
jüngere Sinb braußen ungefeßüßt an ber ©onne fteßen
ließen. Stacßbem bie Seute bie leßtere SBirtfeßaft Der»

laffen ßatten unb ißnen enblicß einfiel, naeß ißrent Slinbe

gu feßen, War basfelbe, bas fonft munter unb gefunb
gewefen, geftorben. Ser gerufene Slrgt erfannte, baß
©onnetiftid) bie Sobesurfaeße gewefen. ©egen bie leießt»
finnigen ©Itern ift ©trafunterfueßung eingeleitet.

J9.2luguji

?ft ber «pang gnm V^ßrecßcn erßfieß 2 Sie gragc
ift Don Sombrofo unb feiner ©cßule mit „3a" beant»
Wertet worben. 3Rit einem entfeßiebenen „tttein" ant»
Wortet jeßt ein ÜRatin, ber ©elegenßeit ßatte, feine Sin»
fießt an einigen fiebenßunbert gefangenen SSerbreeßertt in
fßftematifcßer Unterfueßung gu bilben. ©8 ift ber ©efre»
tär ber „nationalen ©efängnisgefettfeßaft" ber ^Bereinigten
©taaten, 2Rr. SB. g. SR. SRounb, ber auf bent ©ebiete ber
SSßönoIogie in Slmerifa als Slutorität gilt, ©r gibt bie
$arole aus: SBerbrecßer finb nießt bie Opfer ber SSer»

erbung. „3cß ßabe," fagt er, „Wieberßolt bie tugenb»
ßafteften ffinber oon ben Derbreeßerifcßften ©Item gefeßen;
anberfeits ßabe ieß bie Einher ber tugenbßafteften ©Item
gu SBerbrecßem werben feßen. Umgebung unb ©rgießuttg,
nießt SSererbung, bebingen bie ©ntwieflung bes oerbreeße»
rifeßen Sriebes. 3cß ßalte es mit ber alten ßeßre Don
ber moralifeßen IBerantWortlicßfeit jebeS eittgelnen 3"bi=
DibuumS."

fin Vcrtiner peßirmmaeßer ßat Vfufterfdjuß ge-
nommen auf ein IBerfaßren „©eßirme mit Singeigen unb
fRetlamen im 3nnem fowoßl auf bem ©toff, als aueß
an ben ©langen unb am ©cßirmftocf gu Derfeßett".

3für ein neues JiofpttaC ber ptafioniffettanllaft
pt. ^oup, Eanton SBaabt, finb Don einer Hcmb 100,000
gr. gefpenbet unb 230,000 gr. „fontt" gefammelt Worben

Bbubp irpm BüctißnnarUt.
Slacß etweleßem Unterbrueß erfeßien biefer Sage ein

neues, bas 67. Heft ber „pdjweigerifeßcn Vertrat»
galerie", ©s entßält nacßfolgenbe aeßt Söilber Don
SRännern, bie aus biefem Beben gefeßieben finb unb Don
benen jeher ßoße Slnerlennung genoß, fei es auf bem
©ebiete bes öffentließen, fei es bes prioaten Bebens.

Sr. Earl S3urdßarbt, ber leßte S3ürgemteifter
Don S3afel, alt Slationalrat 3oß. fRubolf Don Sog»
genburg Don fRufcßein im SBünbner Dberlanb, 3"ß-
HeinricßSBielanb DonSSafel, Eommanbant bes IV.
ärmeecorps, 3con ©tienne Sufour, StegierungS»
präfibent Don ©enf, grang XaDer ©eßWßßer Don
SJuonas, Sugern, Slationalrat Sr. ©arlo fßafta Don
SReitbrifio, Sr. HcinricßScßWeiger Don Bürieß unb
Hermann gol, ißrofeffor an ber llnioerfität ©enf.

ber ïteïrafcfûm.
grl. f. 1t- in pt. gür bie freunblicße SBeant»

Wortung ber geftettten grage fagen Wir 3ßnen beften
Sanf. SBir möeßten ©ie bitten, Don unferm Sagespettfum
auf bem Slrbeitstifcß einmal ©infießt gu neßnien ; gewiß
ntüffen Wir 3ßnen bann nießt erft erflären, Warum es
uns unmöglich ift, jeben ©ingang fofort gu beantworten.
SBo nießt unbebingte SlntWort erforberlicß ift, feßen Wir
bei unferen freunbließen Eorrefponbenten gar gu gerne
bie Uebergeugung Don unferm guten SBitten unb ein
SBerftänbnis für unfere Slrbeitslaft Doraus.

Ser uns mit ben 5|5oftftempeIn „®bnat=Eappel" unb
„BoftmageneinWurf Dbertoggenburg" gugegangene SBrief
ermangelt ber Unterfcßrift. Umgeßenbe briefließe SlntWort
ift baßer nießt mögließ, ©s wirb um nacßträgließe ©in»
fenbung ber Slbreffe ßöffieß gebeten, um aus bem gnferat
fid) etgebenbe Offerten für bie offene ©teile prompt be=

ßänbigen gu fönnen.

grl. in 0. ©s liegt für uns eine außer»
orbentließe ©enugtßuung barin, Don feiten unferer freunb»
ließen Slbonnentinnen gu Derneßmen, Wie bie „©eßweiger
grauen=3eitung" ba unb bort bas SRittel fein barf gur
Anregung unb görberung beS ©eifteS unb HergettS, wie
bas Sölatt ein gern gefeßenes SÖinbeglieb fein barf für
DerwanbteS Senfen unb Streben. Sil« gielbewußter unb
pfließtgetreuer ©rgießerin ift 3ßnen bereits ber befte unb
feßönfte SBirfungSfreiS angewiefen, um 3ßr Beben in
ben Sienft 3ßrer SRitmenfcßen gu ftetten unb alle 3ßre
©aben unb Eräfte gu eblen Beeden anguwenben. SBer
in eblem ©inne an ber Sugenb wirft, ber leiftet bas
Höcßfte. — ©in Saffenfopf ift eine Obertaffe. — Sie
berlangten ©eßrifteßen werben 3ßnen gugegangen fein?
Beften ©ruß!

Junge Hausfrau in Jt. SBir ßatten nod) feine
©elegenßeit, ben erftgenannten Slrtifel gu prüfen. SRit
ber Prüfung bes gweiten bagegen finb wir befeßäftigt;
fo Piel jeßt feßon baoon gefagt Werben fann, feßeint bas
fRefultat ein borgügließeS gu werben. SBir Werben nidjt
ermangeln, uns fpäter barüber gu äußern.

grau f. p. in ©ine begügließe SlntWort wirb
3ßnen biefe Stummer bringen. — 3ßre näßeren Slus»
fiißrungen finb ber Same bireft übermittelt worben, bie
3ßnen oßne Btoeifel ber ©infaeßßeit ßalber ebenfalls bi=
reft antworten wirb.

grl. in gß.-V. 3ßiem SBunfcße wirb gerne
entfproeßen werben, ©old) junge Eorrefponbentinnen,
welcße fieß auf ben Bätpunft freuen, gu ben regulären
Beferinnen ber „©eßweiger grauen=3eitung" geßören gu
fönnen, halten wir gang befonbers ßoeß.

Ungenannte in SBir ßalten bafür, es fei 3ßre
spfließt, bie ©Itern bes jungen SRamtes in garter unb
rücfficßtSDotter SBeife Don beffen gefaßrbroßettbem Sreiben
in Eenntnis gu feßen, bamit fie reeßtgeitig bie nötigen
©cßritte tßun fönnen, um ben unerfahrenen unb besßalb
oertrauensfeligen jungen SRenf^en bem folgenfeßweren,
feßlimmen ©influffe gu entreißen.

©in elterliches SRacßtWort Wirb bies jeßt noeß gu
tßun oermögen.

Veforgfe Vlntter in p. Sureß früßgeitig unb rießtig
angewanbte ©ßmnaftif laffen fieß überrafeßenbe ©rfolge
ergielen. ©preeßen ©ie mit einem Derftänbigen Slrgt,
am beften mit einem Drtßopäben Dom gaeß.

grl. % in V' Baffen ©ie uns 3ßre Dotte Slbreffe
wiffen; wir finb im galle, 3ßnen gu bienen.

Beilage zu Nr. 33 der Schweizer Lrauen-Ieitung.St. Gallen

Zum Kapitel der Hautpflege.
In New-Aork besteht ein Damenverschönerungsgeschäft.

Es ist an der 6. Avenue und 23. Straße
gelegen, und schon daraus ergibt sich, daß die Inhaberin
eine vornehme Kundschaft hat. Demgemäß ist denn auch

ihr Parlour auf das eleganteste eingerichtet, ganz in
türkischem Stil. Neben dem Parlour befindet sich ein
Privatkabinctt, das eigentliche Heiligtum, ivo der Göttin
der Schönheit geopfert und sie um ihre Hülfe angerufen
wird. In der Mitte dieses Allerheiligsten steht ein Tisch
und auf diesem ein geheimnisvoller silberner Apparat.
Das ist der Verschönerungsapparat. Derselbe vollbringt
noch mehr, als bloß Sorgenfalten entfernen. Er
entfernt alle Unreinheiten der Haut und macht dieselbe
blühend und elastisch, sowie rein und samtweich, so daß die
Patientin um mindestens zehn Jahre jünger aussieht,
wenn sie mit der Behandlung fertig ist. Und was ist
das Geheimnis des Ganzen? Ein Dampfbad für
das Gesicht, nichts weiter. Die Dame, welche auf
diese Weise zehn Jahre wegbaden will, lehnt sich in einen
bequemen Stuhl zurück, der dicht neben dem Tisch mit
dem Apparat steht und eine gewisse Aehnlichkeit mit
einem Barbierstuhl hat. Darauf bekommt sie eine
seidene Kappe über den Kopf gezogen, welche röhrenartig
nach dem Apparat hin verläuft und an diesem befestigt
ist und gewissermaßen einen Tunnel zwischen Gesicht und
Apparat bildet. Vorher massiert die Gesichtsverschönerin
das Antlitz sorgfältig und reibt es mit gewissen Salben
ein, um die Haut für das nachfolgende Bad besonders
empfänglich zu machen. Ist die vorerwähnte Kappe vor
dem Gesicht befestigt, so muß die Patientin die Augen
fest schließen. Alsdann wird von der Heilkiinstlcrin der
Dampf angedreht, welcher direkt gegen das Gesicht strömt
und fein parfümiert ist. Dies Verfahren dauert 15
Minuten. Nach Verlauf desselben wird die Kappe
abgenommen und die Salbe vom Gesicht der Patientin
entfernt. Hierauf folgt ein Abreiben der Haut mit
Schwamm und heißem Wasser und später mit kaltem
Wasser. Die Besitzerin des „Verjüngerungparlours für
Damen" behauptet, daß auf diese Weise die Haut nicht
nur gereinigt, sondern auch gekräftigt wird, und in der
That hat das Gesicht nach dem Bade einen geradezu
jugendlichen Ausdruck. Eine gleiche Prozedur kann die

Patientin auch mit dem Nacken und der Büste vornehmen
lassen, und besonders zur Ballzeit unterziehen sich die
Damen einem solchen Verfahren. Abgesehen davon, macht
sich die Dame anheischig, auch „Deformitäten" des
Gesichtes zu beseitigen oder weniger entstellend zu machen.
Mit Hülfe von Massage verbessert sie die Form der Nase,
jenes wichtigen Gesichtsteils, welcher oft das hübscheste

Gesicht verhunzt, wenn ihn die Natur stiefmütterlich
behandelt hat. Wie alle Leute, welche auf die menschliche
Eitelkeit, vor allem die weibliche, spekulieren, macht die
Inhaberin des Verschönerungspalours ausgezeichnete
Geschäfte, zumal ihre Preise gesalzen sind.

Wie lange schon predigen die Gesundheitslehrer,
daß eine energische Hautpflege das beste Schönheitsmittel
sei; das Mittel ist aber viel zu einfach, als daß es
allgemeinen Glauben finden sollte. Es muß etwas Hokuspokus

dabei getrieben werden und muß teuer sein, erst
dann ist ein Schönheitsmittel etwas wert.

Die Silken, welche der Chinese bei
Tische beobachtet.

Die Männer essen bedeckten Hauptes und bemühen
sich, wenn sie wohlerzogen sind, die Arbeit des Kauens,
Verschlucken« und Verdauens der Speise mit größtmöglichem

Geräusch auszuführen. Das Schmatzen der Lippen,
Zähneknirschen, Zungenschnalzen, lautes, gedehntes
Ausstößen beim Essen — das ist die Hochflut der Höflichkeit
gegen den Gastgeber, der sich lächelnd und hocherfreut
gegen seine Gäste verneigt, wenn ein besonders lautes
Aufstoßen seinen Dank herausfordert. Wegen der
unvollkommenen Tafelinstrumente in China erscheinen alle
Gerichte in bereits zerkleinerter Form aus dem Tische,
das Fleisch in Würfeln und ohne Knochen, die Früchte
zerschnitten, das Gemüse in kleinen Häufchen. Man speist

nicht mit Messer und Gabel, sondern bedient sich, wie
bekannt, der Eßstäbchen, mit welchen die Bewohner des
Reiches der Mitte äußerst geschickt umzugehen verstehen.
Der Gebrauch der Eßstäbe ist indes kein sehr ausgedehnter,
weil nur feste Speisen, wie die Fleischwürfel, sich mit
ihnen erfassen und zum Munde führen lassen. Beim
Essen von Reis, Gemüse und sonstigen halbflüssigen Dingen
dienen die Stäbe nur zum Schieben, man setzt nämlich
den Rand der Schale an den Mund und schiebt den Inhalt
der erstern langsam auf die Zunge. Eine große Gesellschaft
auf diese Weise Reis oder Gemüse essen zu sehen, ist
freilich kein sehr appetitlicher Anblick, nachdem man sich

an die saubere vornehme Form der europäischen Gesellschaft
gewöhnt hat. Zwischen den einzelnen Gängen werden
Schalen mit Wasser und Handtücher herumgereicht, damit
die Gäste Hände und Gesicht reinigen. Das Gesicht beim
Essen arg zu beschmieren, gilt durchaus nicht für lächerlich
oder für eine Schande, die Hauptsache bleibt es für den
Gast, so viel wie möglich in sich hineinzupacken, um den
Gastgeber zu ehren, der seinerseits nicht aufhören darf,
seine Gäste immer wieder aufs neue zu nötigen und wenn
nötig, mit Gewalt zum Essen zu zwingen. Eine solche

Nötigung nach dem fünften Gang führt in der Regel
zu folgendem Höflichkeitsaustausch. Wirt: „Sie, lieber
Freund, haben wahrhaftig noch keinen Bissen angerührt."
Gast (aufstoßend): „Mein Bauch gleicht bereits einer
Tonne, denn noch niemals kostete ich so vorzügliche Speisen."
Wirt: „Ich weiß, daß meine Tafel das miserabelste Zeug
trägt, welches menschliche Wesen je gegessen haben, allein
etwas anderes besitze ich nicht. Gebe von Herzen, sagte
der Weise, dann senden die Götter Gedeihen. Verschmähen
Sie also nicht." Gast (zweimal nufstoßcnds: „Ihre Speisen
schmecke» bimmlisch und obwohl ich zum Platzen voll bin,
trage ich doch ein fieberhaftes Verlangen, noch ei» wenig

zu kosten. Aber ich fürchte, Sie haben nicht genug."
Wirt: „Ich selbst enthalte mich mit Freuden des Essens,
wenn es meinen Freunden nur wohl bekommt. Ja, lieber
möchte ich verhungern, als Sie in diesem Augenblicke
von der Tafel aufstehen sehen." Wirt und Gast verneigen
sich bei diesen Worten, und der letztere stürzt sich aufs
neue räuspernd, kauend, zähnefletschend und aufstoßend
auf die Speisen, während der Wirt sich an einen andern
wendet, der die Waffen strecken möchte. Das Tafelgeschirr
besteht lediglich aus einer Anzahl von Schalen verschiedener

Größe, irdenen kleinen Löffeln und Eßstäben, die
in vornehmen Häusern aus Silber oder Elfenbein, sonst
aber aus Holz angefertigt sind. Man hält beide mit der
rechten Hand, etwa wie einen Bleistift. Eine kleine
Bewegung mit den Fingern bringt die Stabspitzen aneinander,

so daß es leicht ist, kleine Gegenstände damit zu
ergreifen. Auf halbflüssigc Speisen erstreckt sich der
Gebrauch der Eßstäbe nicht. — Eine Tasse Thee beschließt
jede Mahlzeit.

Kleine Mitteilungen.
Z»er Werner Verein zur Verbreitung guter

Schriften hat während des Jahres 1893/94 jeden Monat
ein neues Schriftchen ausgegeben. Er verkaufte in diesem
Zeitraume 234,404 Hefte, darunter 115,299 eigener
Ausgabe. Seit dem Bestehen des Vereins wurden im ganzen
663,881 Hefte abgesetzt. Der gegenwärtige Bestand der
Verkaufsstellen im Kanton Bern ist 357.

Im Kanton Zürich kommt auf 124 Einwohner eine

Wirtschaft; eine solche ist also von circa 80 erwerbsfähigen

Personen zu erhalten.
Wetr. Straföarkeit der Inhaberin eines Geschäfts

und ihres Mannes beim Konkurs ist eine interessante
Entscheidung vom deutschen Reichsgerichte getroffen worden.

Ist die Ehefrau als Inhaberin eines Geschäfts
angemeldet und eingetragen, während es thatsächlich vom
Manne geführt wird, so wird dennoch im Falle eines
Konkurses nicht sie, sondern ihr Ehemann strafrechtlich
haftbar gemacht, wenn ihn das Publikum resp, der Gläubiger

für den Inhaber gehalten hat.
Seinen eigenen Sarg gezimmert hat sich ein Tischler-

geselle aus Neustädte?. Er hatte als „Gcsellstück" einen
Sarg zu verfertigen. Das Werk war gelungen, der
Lehrling zum Gesellen gesprochen. Unmittelbar hierauf
erkrankte jedoch derselbe und nach wenigen Tagen lag
er als Leiche in seinem selbst gefertigten Sarge.

Unter dem Hitet „Migränin" wird in einer
Abhandlung der „deutschen medizinischen Wochenschrift" ein
neues Mittel gegen die schwersten Formen des
Kopfschmerzes bekannt gegeben. Es soll nach den Angaben
des Medizinalrates Dr. Overlach in Greiz ein
ausgesprochenes Specifikum gegen die Migräne sein, das auch
in den schwersten Fällen ihn nicht im Stiche gelassen habe.

In Genf hat sich ein schweizerischer Derein gegen
den Mißbrauch von Habak gebildet. Es werden auch
Damen als Mitglieder aufgenommen.

In AußerstHt - Zürich stürzte ein zwölfjähriger
Knabe in Abwesenheit seiner Eltern vom zweiten Stockwerk

in den Hof hinunter und starb nach einer Stunde
schweren Leidens. Die Eltern hatten ihn beim Verlassen
der Wohnung mit seiner ältern Schwester in die Wohnung

eingeschlossen.

Kygieine und Medizin. Ins Komitee der schweizerischen

Landesausstellung in Genf wurde für Gruppe
37 (Hygieine und Medizin) gewählt Herr Dr. Amsler
in Schinznach.

Sie Stadt Zürich zählt gegenwärtig in 279 Schul-
abteilungeu 10,863 Älltagsschülcr und 2489 Sekundar-
schüler.

In Königsberg soll probeweise auf Anregung der
Arbeiter der ganze Volksschulunterricht für ein halbes
Jahr auf den Vormittag verlegt werden.

Seit Juli 18SZ trat in Ithode Island ein Gesetz
in Kraft, in welchem den Krauen das Wecht verliehen
wurde, Kontrakte einzugehen, doch sind sie auch der
Haftpflicht unterworfen. Seit 1892 haben verheiratete Frauen
das Recht, über ihr Eigentum selbständig, ohne
Einwilligung des Ehegatten, zu verfügen.

Ser Hmir von Afghanistan hat die englische
Regierung ersucht, ihm eine Aerztin für seine Kamilie
zu senden.

Sie erste Krankfnrter Zivilkammer erteilte einem

Brautpaare den von den Eltern des Bräutigams
verweigerten Ehekonsens. Die Einwände der Eltern, die
beiden heiratslustigen Leutchen seien mittellos, der
zukünftige Ehemann arbeitsscheu, die junge Frau in spo
vergnügungssüchtig, wurden als nicht stichhaltig befunden.

Eine Juwelcn-Leihanstalt ist das Hleueste, was
New-Aork hat. Die Juwelen dieses großartigen
Verleihinstitutes repräsentieren einen Betrag von 40
Millionen Dollars. Gegen eine verhältnismäßig geringe
Leihgebühr und natürlich gege genügenden Sicherstellung
werden die kostbarsten Juwelen und Schmuckgegenstände
verliehen, so daß jetzt die einfachste Bürgersfrau die
New-Aorker Millionäre im Schmuck übertrumpfen kann.
„Die Folge wird sein," sagte Mrs. Vanderbilt, „daß
unsereins keine Juwelen mehr tragen wird."

Gin leichtsinniges HHepaar aus der Gegend von
Aarvcrg hatte kürzlich in Lüscherz mit seinen zwei
Kindern, die es in einem ungedeckten Wägelchen mit-
führte, einen Besuch gemacht und kam nachmittags wieder
nach Aarberg zurück, wo die Eltern mit dem ältern
Kinde in zwei Wirtschaften einkehrten, während sie das
jüngere Kind draußen ungeschützt an der Sonne stehen

ließen. Nachdem die Leute die letztere Wirtschaft
verlassen hatten und ihnen endlich einfiel, nach ihrem Kinde
zu sehen, war dasselbe, das sonst munter und gesund
gewesen, gestorben. Der gerufene Arzt erkannte, daß
Sonnenstich die Todesursache gewesen. Gegen die
leichtsinnigen Eltern ist Strafuntcrsuchung eingeleitet.

V.August V94-

Ist der Hang zum Werbrechen erblich Z Die Frage
ist von Lombroso und seiner Schule mit „Ja"
beantwortet worden. Mit einem entschiedenen „Nein"
antwortet jetzt ein Mann, der Gelegenheit hatte, seine
Ansicht an einigen siebenhundert gefangenen Verbrechern in
systematischer Untersuchung zu bilden. Es ist der Sekretär

der „nationalen Gefängnisgesellschaft" der Vereinigten
Staaten, Mr. W. F. M. Round, der auf dem Gebiete der
Phönologie in Amerika als Autorität gilt. Er gibt die
Parole aus: Verbrecher sind nicht die Opfer der
Vererbung. „Ich habe," sagt er, „wiederholt die
tugendhaftesten Kinder von den verbrecherischsten Eltern gesehen;
anderseits habe ich die Kinder der tugendhaftesten Eltern
zu Verbrechern werden sehen. Umgebung und Erziehung,
nicht Vererbung, bedingen die Entwicklung des verbrecherischen

Triebes. Ich halte es mit der alten Lehre von
der moralischen Verantwortlichkeit jedes einzelnen
Individuums."

Hin Berliner Schirmmacher Hat Musterschutz
genommen auf ein Verfahren „Schirme mit Anzeigen und
Reklamen im Innern sowohl auf dem Stoff, als auch
an den Stangen und am Schirmstock zu versehen".

Kür ein neues Hospital der Diakonistenanstalt
St. Loup, Kanton Waadt, sind von einer Hand 100,000
Fr. gespendet und 230,000 Fr. „sonff" gesammelt worden!

Neues vom Büchermarkt.
Nach etwelchem Unterbruch erschien dieser Tage ein

neues, das 57. Heft der „Schweizerischen Worträt-
galerie". Es enthält nachfolgende acht Bilder von
Männern, die aus diesem Leben geschieden sind und von
denen jeder hohe Anerkennung genoß, sei es auf dem
Gebiete des öffentlichen, sei es des privaten Lebens.

Dr. Karl Burckhardt, der letzte Bürgermeister
von Basel, alt Nationalrat Joh. Rudolf von
Toggenburg von Ruschein im Bündner Oberland, Joh.
HcinrichWieland von Basel, Kommandant des IV.
Armeecorps, Jean Etienne Dufour, Regierungspräsident

von Genf, Franz Xaver Schwytzer von
Luonas, Luzcrn, Nationalrat Dr. Carlo Pasta von
Mcndristo, Dr. HeinrichSchweizer von Zürich und
Hermann Fol, Professor an der Universität Genf.

Briefkasten der Redaktion.
Frl. H. W. in St. H. Für die freundliche

Beantwortung der gestellten Frage sagen wir Ihnen besten
Dank. Wir möchten Sie bitten, von unserm Tagespensum
auf dem Arbeitstisch einmal Einsicht zu nehmen; gewiß
müssen wir Ihnen dann nicht erst erklären, warum es
uns unmöglich ist, jeden Eingang sofort zu heantworten.
Wo nicht unbedingte Antwort erforderlich ist, setzen wir
bei unseren freundlichen Korrespondenten gar zu gerne
die Ueberzeugung von unserm guten Willen und ein
Verständnis für unsere Arbeitslast voraus.

Der uns mit den Poststempeln „Ebnat-Kappel" und
„Postwageneinwurf Obertoggenburg" zugegangene Brief
ermangelt der Unterschrift. Umgehende briefliche Antwort
ist daher nicht möglich. Es wird um nachträgliche
Einsendung der Adresse höflich gebeten, um aus dem Inserat
sich ergebende Offerten für die offene Stelle prompt be-
händigen zu können.

Frl. M. K. in H. Es liegt für uns eine
außerordentliche Genugthuung darin, von feiten unserer freundlichen

Abonnentinncn zu vernehmen, wie die „Schweizer
Frauen-Zeitung" da und dort das Mittel sein darf zur
Anregung und Förderung des Geistes und Herzens, wie
das Blatt ein gern gesehenes Bindeglied sein darf für
verwandtes Denken und Streben. Als zielbewußter und
pflichtgetreuer Erzieherin ist Ihnen bereits der beste und
schönste Wirkungskreis angewiesen, um Ihr Leben in
den Dienst Ihrer Mitmenschen zu stellen und alle Ihre
Gaben und Kräfte zu edlen Zwecken anzuwenden. Wer
in edlem Sinne an der Jugend wirkt, der leistet das
Höchste. — Ein Tassenkopf ist eine Obertasse. — Die
verlangten Schriftchen werden Ihnen zugegangen sein?
Besten Gruß!

Junge Hausfrau in II. Wir hatten noch keine
Gelegenheit, den erstgenannten Artikel zu prüfen. Mit
der Prüfung des zweiten dagegen sind wir beschäftigt;
so viel jetzt schon davon gesagt werden kann, scheint das
Resultat ein vorzügliches zu werden. Wir werden nicht
ermangeln, uns später darüber zu äußern.

Frau H. S. in A. Eine bezügliche Antwort wird
Ihnen diese Nummer bringen. — Ihre näheren
Ausführungen sind der Dame direkt übermittelt worden, die
Ihnen ohne Zweifel der Einfachheit halber ebenfalls
direkt antworten wird.

Frl. L. H. in HH.-W. Ihrem Wunsche wird gerne
entsprochen werden. Solch junge Korrespondentinnen,
welche sich auf den Zeitpunkt freuen, zu den regulären
Leserinnen der „Schweizer Frauen-Zeitung" gehören zu
können, halten wir ganz besonders hoch.

Angenannte in G. Wir halten dafür, es sei Ihre
Pflicht, die Eltern des jungen Mannes in zarter und
rücksichtsvoller Weise von dessen gefahrdrohendem Treiben
in Kenntnis zu setzen, damit sie rechtzeitig die nötigen
Schritte thun können, um den unerfahrenen und deshalb
vertrauensseligen jungen Menschen dem folgenschweren,
schlimmen Einflüsse zu entreißen.

Ein elterliches Machtwort wird dies jetzt noch zu
thun vermögen.

Besorgte Mutter in A. Durch frühzeitig und richtig
angewandte Gymnastik lassen sich überraschende Erfolge
erzielen. Sprechen Sie mit einem verständigen Arzt,
am besten mit einem Orthopäden vom Fach.

Frl. A. H. in W. Lassen Sie uns Ihre volle Adresse
wissen; wir sind im Falle, Ihnen zu dienen.
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J)amen-n. Kinderkleiderstoffe im Ausverkauf

Jupon-, Rock- und Blonsen-Stoife, reduziert 45,60,70—1.45
Kleiderstoffe für Hans und Strasse, reduziert 65, 85—2.45
Baumwoll-Leinen-Zephir u. Waschstoffe, reduziert 20, 24, 28

bis 58 Ct. [397
Reinwollene Stoff-Coupons, Neuheiten, reduziert 75, 95—1.65

Sämtliche Ausverkaufsmuster in Damen- und Herrenstoffen
liefern umgehend franko ins «. t% 7« • 1

Haus, Waren jeden Mtr. franko Uettinger (Si Lie., Z. U PIC 11.

F. Jelmoli, Fabrikdepot, Zürich, sendet an
jedermann franko : Muster für Herren- und Knabenkleider,

in Cheviots, Bnckskins, Halbleinen,
Panama, Retors, Manchester etc. von Fr. 1.95
bis Fr. 12.50 p. Mtr. — auch von Waschstoffen,
Baumwollwaren, Bettdecken. [571

Während der nassen und kalten Jahreszeit
empfehlen wir ganz besonders eine Kur mit dem echten
Eisencognac Golliez, um Erkältungen, Fi ostein, kalte
Hände und Füsse, Appetitlosigkeit etc. zu vermeiden.
Ausgezeichnetes Stiirknngs- und Wiederherstellungsmittel.

Von europäischem Rufe und 20jährigem
glänzendem Erfolge. — Der einzig in Paris 1889 und
Barcelona 1888 prämiierte, ausserdem durch 10 andere
Diplome und 20 Medaillen ausgezeichnet. [272

Man verlange den Cognac Golliez, Marke der
2 Palmen, und refüsiere energisch alle Nachahmungen.
InFlacons zu Fr. 2.50 und Fr. 5 in den Apotheken und
guten Droguerien. Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten.

Adolf Brieder & CiB-, Seidenstotf-Fabrik-Union, Zürich
Königl. Spanische Hoflieferanten

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Ct8. bis Fr. 18 per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Allianz-Seidenstoffe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (101

Blasse Farbe der Kinder.
702J Herr Dr. Frick in Stendal schreibt: „Bezeuge
Ihnen gern, dass Dr. Hommel's Hämatogen bei zwei
Kindern von 4 und 7 Jahren ganz ausgezeichnet
gewirkt bat. Dieselben, vorher ohne Appetit und
von blasser Gesichtsfarbe, nahmen ihre Mahlzeiten
bald mit grossem Appetit ein und zeigten ein
entschieden besseres, frischrotes Aussehen."

Gesuch.
Eine geachtete Tochter gesetzten

Alters wünscht behufs weiterer Ausbildung

im Hauswesen Aufnahme in einem
bessern Hauswesen.

Schriftliche Offerten erbittet man unter
Chiffre Z A 728 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Ruhige Person
vorzugsweise eine ältere gesucht, in ein
Hotel, zur Ueberwachung eines 2'/'ij
ährigen Kindes, die zugleich in der Lingerie
mithelfen könnte und das Flicken gut
versteht. Eintritt sofort. Offerten sind
mit Nr. 700 bezeichnet an Haasenstein
& Vogler, St. Gallen zu senden.

Hflnohälfprin AlleinstehendesFrauen-
IHUlolldllCllll. zimmer von tadellosem
Ruf, aus guter Familie, welches die
Leitung einer bessern Haushaltung und
Küche gründlich versteht, wünscht wieder

den Haushalt eines respektabeln
Herrn zu leiten. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten sub M H 727 an Haasenstein
& Vogler, St. Gallen.

Für Schneiderinnen!
In einer grössern, von Fremden stark

frequentierten Stadt der Schweiz ist ein
in bestem Betriebe stehendes Damen-
Konfektionsgeschäft verbunden
mit grossem Atelier für Damen-
scknelderei, wegen Familienverhältnissen

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Preis circa Fr. 10,000. —.
Sichere Existenz. Gefällige Offerten sub
Q1606 Lz an Haaseustein «fc Vogler,
I.uzeru. [696

Gesucht.
Eine 17jährige Tochter, mit guten

Zeugnissen aus einem Töchterinstitut,
sucht sofort Stelle zur Stütze der Hausfrau.

Französische Schweiz nicht
ausgeschlossen.

Gefl. Offerten nimmt gerne entgegen
und ist zu weiterer Auskunft gerne
bereit Frau Leuthold, »Frohe Aussicht«,
Hütten, Kt. Zürich. [732

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Aarau (vormals Buchs).

Beginn des 22. Kurses am 8. Oktober nächsthin. Anmeldungen sind noch
zu richten an die Direktion der Haushaltungsschule in Buchs, welche nähere
Auskunft erteilt und Prospekte versendet. [729

'nstitut Dr. Schmidt, St. Gallen.

vormals Mme. Tschantz

Chambion bei Yverdon, Waadt

prächtige und gesunde tage
französischer Unterricht und Gelegenheit

zur Ausbildung in der Haushaltung,
in der Musik, Malerei, im Englischen etc.
Familienleben. Prima Referenzen von
früheren Pensionärinnen. Preis Fr. 700
jährlich. Man verlange Prospekte an die
Directrice (H 9080 L)
699] Mademoiselle L. Driicy.

Billige Pension
von MmeVve E. Marchand

Notaire in St. Imier, franz. Schweiz.

Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter
des Hauses. (H 45131) [697

Lehrerinnen an den Schulen.

Klassisches u. industrielles College

und höhereTöchterschule in Aigle.
Das neue Schuljahr wird Montag den

3. September beginnen.
Den Schülerinnen fremder Sprachen

wird ein Special-Kursus in der
französischen Sprache erteilt werden.

Behufs Erkundigungen wende man sich
an Direktor (H 8790 L) [694

G. Klimpe.

Ti
In prachtvollster Lage auf dem Rosenberg.

J Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gymnasial-Abteilungen,
IBi mit gründlicher rascher Vorbereitung für Handel und Industrie,

sowie für Technikum, Polytechnikum, Universität etc. —
Rationell theoret. und prakt. Studium der moderucn Sprachen. —
Erziehender Unterricht von 10 internen und 6 externen patent. Lehrern.
— System ganz kleiner Klassen. — Gewissenhafte moralische und
körperliche Erziehung; konstante Anleitung und Ueberwachung. Familienleben.

— Nach den modern, häuslich., hygiein. und pädagog. Erfordernissen

extra hiefür erbautes Institntsgebäude mit Anlagen, Spiel- und
Turnplätzen. (H 3400 G)

Ausgezeichnete zahlreiche Referenzen v. Eltern in der Schweiz und
im Ausland. — Für Prospekte, Examen-Expertenberichte etc. wende man
sich gefl. an den Direktor 421] Dr. Schmidt.

St. Moritz-Dorf
PENSION GARTMANN
empfiehlt sich verehrten Gästen und Passanten auf kommende Saison. Reduzierte
Preise bis Mitte Juli. Nur im Sommer offen. _ (H 541 ch) [566

Kantonale Gewerbe-Ausstellung Zürich
IS. Juni bis IS. Oktober 1894

mit Eidgenössischen Special-Ausstellungen für
Unfallverhütung, Fabrikhygieine, Samariterwesen, Krankenpflege,

Motoren, Hausindustrie, Frauenarbeit.
Täglich geöffnet von morgens 8 Uhr (Sonntag 10 Uhr) bis abends 6'/a Uhr.

Eintrittspreis Fr. 1. —
Gesellschaften und Schulen grosser Rabatt. — Katalog Fr. 1. —

683] Restauration mit Garten. — Täglich Konzerte. (H3171Z)
Mittags 12 Uhr gemeinschaftliches Mittagessen à Fr. 2. — mit Wein.

Botel and Pension Pilatus. Alpnach-Stad,
Vierwaldstättersee.

Herrliche Lage. Günstige Verbindungen für Ausflüge mit Dampfschiff, Pilatus-
und Brünigbahn. Pensionspreis von 5 Fr., Logis von Fr. 1. 50 an. [599

(H 1230 Lz) Familie Britsoligy*.

900
Jllustrationen

Achte Auflage.

Adrian Baibis

25
Kartenbeilagen

auf 41

Kartenseiten

w [136

AllgemeineCrdbesehreibung
Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

à 5 Fr.
3 Bände geb.

à 20 Fr

Fleischräucherei
und Weioimport

J. "Winiger, Boswil, Aarg.

Offeriere so lange noch Vorrat:
Mildgeslz. hochf. Schinken 10 Ko. Fr.15. —
Magerspeck 10 » » 14.60
Fettspeck 10 » » 14.—
Echte Mailänder Salami per Ko. » 3.30
Schweinefett 10 » » 10.60
Kokosnussbutter 10 » » 13.—
Südspanischen Weisswein

hochfein 100 Ltr. » 29.50

Alicante, rot, hochf. spanisch. Coupier-
wein, 100 Ltr. Fr. 32. 50; milder, südilal.
Rotwein, 100 Ltr. Fr. 28. 50. Sendungen
von Fr. 100. - an franko jeder Schweiz.
Bahnstation. (H 2653 Q) [692

i Zu verkaufen: f
fÉ IÜ
11 im Kanton Luzern eine hübsch ge- ©
g legene #
1 Villa §

® m.t schöner Aussicht, '/* Juchart ©
g Garten und s/* Juchart Land. Kauf- ®

® preis Fr. 23,000. —. Anzahlung Fr. ©

f 4- 5000.—. Gefällige Offerten subi
S U1563 Lz an Haasenstein & Vogler, ®

I Luzeru. [693 ©

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
ier feinsten Toüette-Seifen). [133

Bergmann & Oo„ Wiedikou-Zürich.

in Fiez bei Grandson (Waadt).
Sorgfältige Erziehung und Unterricht. Familienleben. Gesunde Luft und gute

Verpflegung. Massiger Pensionspreis. Prospektus steht zur Verfügung.
Referenzen : Herr K ä h 1 i n, Schulrat. (H 8986 L) [698

4* Dennlers Eisenbitter ^
ist bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezuständen etc. sehr erfolgreich. (M 8222 Z) (562

S£ Erdbeerpflanzen.
Im August und September gesetzte

Pflanzen geben schon nächstes Jahr
vollen Ertrag.

Ich empfehle von den grössten und
reichtragendsten aller bekannten Sorten,
nämlich Sharpless und König Albert
von Sachsen, kräftige, reich bewurzelte
Pflanzen, per Stück 5 Cts.; 100 Stück
4 Fr. ; 1000 Stück 30 Fr.

Monaterdbeeren, per Stück 4 Cts. ;

100 Stück 3 Fr.

W. Reichenau-König
730] Schönhühl bei Bern.

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

mau Anti-Pelliculaire
von J. BLANCK, Part, SCHAFFHAUSEN. Nr. 1.
Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder Ftlsso eto.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze etc.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [24

— Maschinenstrickerei. ——
Wer den Beruf erlernen will, wende

sich vertrauensvoll um Auskunft an die
Schweiz. Fachschule für Maschinenstrickerei

in Waldstatt, Kt. Appenzell. [185

Une jeune fille de 17 ans et de bonne
maison, sachant le service de

cuisine et de chambre, depuis 12 mois dans
la suisse française, desire s'engager à
une respectable principale, ou on parle
simplement ce langage pour s'y
perfectionner et au menage. Du bon
traitement serait préféré au grand salair.
Off. sub 733 an Haasenstein & Vogler,
St. Gallen. [733

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Mkll-llMààiàtêwààul
Slipon-, koek- Ulltì klousvn 8totk«, reàllZÎert 45,60,70—1.45

XlejàerZtoà tür Ilans nnâ Strasse, reâaxiert 65, 85—2.45
Lauinwoll dviueu ^vpdîr n. ^Vasodsto^e, reduciert 20, 24, 28

dis 58 Ct. IM?
Iteinwollene Stotk-^onpoils, Xeudeiten, redu/Uert 75, 95—1.65

Kàtlieds àsvsrdauksraustor in Damen- und llorrenstotken

llans/Waren^eâsnNtr.fian v

r. kadrü^ciexot, sendet an
jedermann kranke : Nüster kür Herren» und Xnaden-
Kleider, in Okeviets, Lnekskins, llaldleinvn,
?anam», lìeters, Naneiiester ete. von ?r. 1.96
bis kr. 12.50 x. Ntr. — aueü von IVaseksteikvii,
Laum^veU>varvn, Bettdecken. jo71

Uädrellä âer lià^kn M kà àìlrmeiì
smpksblsn wir gans besonders eins Kur mit item seilten
Kisencognae Kollisu, um Krkàltungsn, K-ästeln, kalte
Ränds und Küsse, kippstbiosigkeit sie, üu vermeiden,
àsge^slvbllvtvs 8tärkungs- und VViederiierstellungs-
Mittel.

Von suropäisekem tinte und 29)äbrigem giän-
nendsm Krkolge. — Der sinnig in Karis 1889 und
Laresiona 1888 prämiierte, ausserdem dureil 19 anders
Diplome und 29 Medaillen ausgessieknst, )272

Man verlange den Bognac Dollies, Marks der
2 Kalmen, und reküsiere snergiscb alle Raobakmungsn,
InKIacons 2U Kr, 2, 59 und Kr, S in dsnllpotbsksn und gu-
ten Droguerie». Dauptdsxot: áxotbeke Dollies, Murtsn,

àl! ötikllki' à îiillsliîtill-tillitill liiliiiii, /litilî!!
künigl. 8p»llis«dv LoSieterautoii

vvrsendsn 211 wlrtiliodvL t'adriàproissQ sodwar^v, wvisso und
kardixv SvidvnstoSs ^sdvr von 7K Lt». dis l?r. 18 per
mèdrs. lüustsr krank». Nostv NS^uxsquvilv kür ?riv»t«.

<101

Klasse farde cler l(incler.
792) Herr vr Vrick in Xtviiàl scbreidt: „Rsssugs
Iliuen gern, dass Dr, Rommel's Dämatogen 1>si swei
Kmdern von 1 und 7 labren g»a« »u»g«»vi«I»»«t
gvvrirkl d»r. Dieselben, vorbsr obusltppetit und
von blasser Besiektskarbs, nakmen ibrs Mablsebsn
bald mit grossem (lppetit ein und Zeigten ein ent-
scbisdsn besseres, krisebrotes àsssben,"

Llssuod.
Kins geaebtets Kocbter gesetzten

ttlteis wünsekt bebuks weiterer Ausbildung

im Hauswesen àknabms in einem
bessern Hauswesen.

Lebriktliebs Okkerlsn erbittet man unter
K,bittre ^ 11723 an Daasenstein â Vogler,
8t. (lallen.

lìàiAS ?srson
vorzugsweise sine ältere gesuekt, in ein
Hotel, sur llederwaedung eines 2'/s)äb-
rigen Kindes, die sugleiek in der lingerie
mitbelken könnte und das Klicken gut
verstellt, Kintritt sokort, Okksrtsn sind
mit Klr, 799 bsssicbnöt an Raasenstein

Vogler, 8t. (lallen su senden,

Ü!l Lvìl îì Illwl D (lllöinstsbölldes Krausn-
lllluollllltullll, simmer von tadellosem
liuk, aus guter Kamille, welebes die bei-
tung einer bessern Rausbaltung und
Kücbs gründlicb verstsbt, wünsckt wie-
der den Rausbait eines respektabel»
Herrn su leiten. Leste ltetvrensen. Beb,
Okksrten sub lil 11 727 an Ilaasenstein
>k Vogler, 8t. (lallen.

M SàiàiMii!
In einer grössern, von Kremden stark

krö^uslltisrten Ltadt der Lebwsis ist sin
in bestem Betriebs siebendes I>»i»«n-
Itoutelitloiisge^ekìtKt, verbunden
mit grossem Atelier t>>r >>»i«e»-

wegen Kamilisnvsrbält-
nissen unter günstigen Bedingungen ze»

verbaute». Kreis circa Kr, 19,999, —.
Liebere Kxistsns, Bskällige Okkertsn sub
01696 Ds an H»»»ei,«t«»i, «k Vogler,
I.urer». s696

CrSSUOlltl.
Kino 17jäkrigs Koebtsr, mit guten

Zeugnissen aus einem Köebterinstitut,
sucbt sofort Ltslls sur Ltütss der Daus-
krau, Kransösisebs Lebweis nickt aus-
gescblossen.

Beb, Dkksrtsn nimmt gerne entgegen
und ist ru weiterer Huskunkt gerne be-
reit Krau Ksutbold, »Kroks àussickt-,
Lütten, Kt, ^üricb, ))732

8eüvk6i2. Llöirisinnü^iZ'si' k'rausnvsi'öiii.

Xovk- und i-IsusksItunZssokuIs
(voi-iriLtls Dueks).

Beginn des 22, Kurses am 8, Oktober näcbstbin, Anmeldungen sind noeb
su riebten an die Direktion der klausbaltungsscbule in Bucks, welcbs näksre
àskunkt erteilt und Krospskts versendet,

'listitlit Hi'. 8ài^t, 8t. Killlkn.

voiillbls Nmc>. l'sedbà
6tiamb!on bei VveKlion, MM

pr'iiedtW iilid Zodind« Isx«
kransösisebsr llnterricbt und Belegen-
beit sur Ausbildung in der Dausbaltung,
in der Vlusik, Malerei, im Kngliscben etc,
Kamilienlsdön, Krima Dsksrsnsen von
krübsren Ksnsionärinnen, Kreis Kr. 799
.jäbrlieb. Man verlange Krospskts an die
Directrice (D 9989 B)
699) Mademoiselle B. Drncz.

?6D.LÌ0H
vv» k. »liìràâ

Kotairs in 8t. linier, k»?, SellUrb,

Vorsüglicbe bökers Lcbulsn oder täg-
licbe Ltundsn durcb die beiden l'öcbter
des Dauses, (D 45131) ^697

Köbrsrinnsn an den Lcbulsn,

!(Iàà u. inliàikllks KMgk

unllkàkIôàMliIkinàiglk.
Das neue Lckul)akr wird Montag den

3, Leptsmber beginnen.
Den Lcbüleriilnen krsmdsr Lpracllsn

wird sin Lpseial-Kursus in der kran-
sösiscbsn Lpracbs erteilt werden.

Bebuks Krkundigungsn wende man sieb
an Direktor (D 8799 B) )694

<Ä.

7>
> In pKaâtvollstsK I.ÄZ'S auk âsin lìossrldsKZ'.

Sekundär-, Handels», Industrie- und Dz'mnasial-.lbtvilunge»,
mit gründlicbsr raseker Vorbereitung kür H»ii<IeI und Industrie,
sowie kür I e« I>iiibiiii>. Kolz teeliiiili»u>, t niversitut et«. —

Rationell tbeorst. und prakt, Ltudium der modernen 8praebeo. — Kr-
siebender llnterricbt von 19 internen und 6 externen patent. Bebrern.
— L^stem gans kleiner Klasse». — Bswisssnbakts moraliscbs und kör-
psrliebs Krsisbuog; konstante Anleitung und Beberwacbung, Kambien-
leben. — Ilacb den modern, bäuslicb,, b/giein, und Pädagog, Krkordsr-
nissen extra dielür erbautes Institutsgvbäudv mit àlagen, Lpisl- und
Kurnplätssn. Ill 3499 0)

àusgessicbnste sablrsicbe Beksrensen v. KItsrn in der Lebweis und
im àsland. — Kür Krospskts, Kxamsn-Kxpertsnbericbts etc, wende man
sicb geb. an den Direktor 421) 0r.

?LN8I0N
empkeblt sick vsrebrtsn Bästen und Kassanten auk kommende Laison. Dedusisrts
Kreise bis Mitte luli. Hur im Lommsr olksn. (D 541 ek) )666

Xaànsls KslVökbs-^u88tö»tlNA lükicil
13. lurri dis IS. Olctczksr tSS^

mit ^iclASnössisoksn SpseisI-^ussisIIunssn für
liniallvorbUtung, Ksbrlkbygloino, Ssmsriterwsssn, Lrsnkonpilsgo,

bdotorsn, llausindustris, Krauonsrboit.
Käglicb geötknet von morgens 8 Dbr ^Lonntag 19 likr) bis abends 6'/- llbr,

üiutrlttsprv»» tr. I. —
Besellscbakten und Lcbulsn grosser Rabatt. — Katalog Kr. 1, —

683) kestauration mit Karten. — läglivii Konserts. (D3171Z)
Mittags 12 llbr gsmeinsebaktliebes Mittagessen à Kr, 2. — mit Wein,

llàl liiltl k»«« kilà. 1>i»»llk>i ÄibI,
VÌSrtvaI<Z,sbâlb6rs6k.

Dsrrliebe Rage. Bünstige Verbindungen kür Hustlügs mit Dampkscbikk, Kilatus-
und Brünigbabn. Kensionsprsis von 5 Kr,, Bog is von Kr, 1. 59 an, )599

(D1239l,s) l îiiiiili«^ Iki it

900
^»U8il'aiionön

/^okts ^uklSFS. 25
Karteàilagen

sut 41

Kartenseiten

^ ^ ^
ne» öearöeiket

ks^tlebeng Verlag, Wien.

10
/IbtsilunFsn

à s Sr.
Z Lände geb.

à 20 Sr

?l6ÌK0d.I'àe1l6I'6Ì
Ullà Mliiliiport

^1. WiniNSr, Loswü, Mz.
Okkerisrs so lange nock Vorrat:

Mbdgesls, bocbk, Lcbinken 19 Ko, Kr,15, —
Magerspsck 19 » » 14,69
Ksttspeck 19 » » 14,—
Kcbts Mailänder Laiami per Ko, » 3,39
Lckweinskstt 19 » » 19,69
Kokosnussbuttsr 19 » » 13,—
Lüdspaniscbsn VVeisswein

bocbksin 199 Ktr, » 29,59

âlicante, rot, bocbk, spaniscb, Boupisr-
wein, 199 Btr, Kr, 32, 59; milder, südbal,
Rotwein, 199 Ktr, Kr, 28, 59, Lsndungsn
von Kr, 199, - an kranko jeder sckwsis,
Babnstation, )D 2653 0) j692

- Au vàà: Z
â im Kanton Kusern eins bübscb ge- s
R lsgens R
ß Villa ß
M ^G m,t seböner àssicbt, '/4 luckart G
â Barten und °/» luebsrt Band, Kauk- ê
T preis Kr, 23,999, —, dnsaklung Kr. S
Z 4- 5999,—. Bekäbige Okkerten snb Z
A K1563 Ks au Daaseusteiu â Vogler, ^
S Kusern. )693 A

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen Raobnakme

btto. ö Xo, 1.7ollstts-àdàll-8sllsii
ca. 69—79 leiekt besckädigte Ltücke
ier keinstsn Kobstte-Lsiken). )133

Lsrsrna,nn <îr 0c>„ Wiedikvn-ZIüricb,

illt dsi OranâsoiK (Waaât).
Lorglältigs Krsisbung und Ilntsrriekt, Kambisnleden, Besunds Kukt und gute

Verpflegung, Massiger Ksnsionspreis, Krospsktus stekt sur Vsrkügung, Reke-
reusen: Herr Käb Iin, Lcbulrat, (R 8986 K) )698

ist db LIeicksuokt, Liutarmut, alig. 8ek«äekesuständen etc, sslir erloigmcli, <ii êM l) tSKZ

K ti'iIIieei'Milleii.
Im àgnst und Leptsmber gssstste

Kklansen geben sekon näebstes lakr
vollen Krtrag,

leb smpkebls von den grössten und
reicbtragsndsten aller bekannten Lortsn,
nämlicb 8b»rpless und König Albert
von 8avbseu, kräktigs, reieb dswurselte
Kbansen, per Ltüek 5 Bts,; 199 Ltück
4 Kr, ; 1999 Ltüek 39 Kr,

lilouaterdbeeren, per Ltück 4 Bts;
199 Ltück 3 Kr,

Vf. ksietlSilau-XöillK
739) 8vköubübl bei Lern.

VV lBdtM MttvilüIIK.
tlntvbldar in seiner tVirkun« ist <t»s

<11!Iirîr
von t. Kart,, SciltrraxvSLIt. !lr, 1,
Besen alle ^trten RantaussvkMse iin tts-
siokt oöer Körper, Kassnröts, Säuren, näs-
gsnâv oövr trockene Klsvbtsn. wnnüv Ilänöe
oöer KUssv ete.; Hr. 2: (tosen Sobuppendil-
àns, Daarvvrlust, beissenös Koptkant, Laut-
iuokeu, ttrinde, Krätso vto.

^n kabsn bei Odisein, >ias Dedel ist
rioktis ansussdvn. (24

— UMllkàài.--—
tVer den ösruk erlernen will, wende

sieb vertrauensvoll um (luskunkt an die

8àei?. fiullizcliule w àiiineiiàllei'ei
in Waldstatt, Kt. ltppsnseU. ^185

V"Vns jeune übe ds 17 ans st de bonne
>>-t maison, saebant le service de eui-

sine st de ckainbre, depuis 12 mois dans
la suisse française, desire s'engager à
uue respectable principale, ou on parle
simplement ce langage pour s'/ per-
keetionusr st an menage. Du bon trai-
temsnt serait prêkêrê au grand salair,
Okk, sub 733 au Ilaasenstein â Vogler,
8t. Ballen. )733
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Goldene Medaille

Tmiicki Bsssiz
bestes, billigstes und
angenehmes Haus- und Tiscbge-
tränk — der Liter kommt auf
höchstens 20 Cts. zu stehen.
Ersatz für Wein und Bier.

Vorzügliches Mittel gegen
Bleichsucht, Blutarmut u.
Nervenschwäche.

In Flaschen à Fr. 1. 25,
1. 75, 3. —, 5. 50.

Tonisches Waschmittel
wirkt belebend und abhärtend

auf die Haut, befördert
den Haarwuchs [658

Vorziigl. Scliuppenmittel
die Flasche à Fr. 1. 50,
empfiehlt und versendet

C. Fr. Hausmann
Heeht-Apotheke St. Gallen.

General-Depot für Basel
und Umgebung bei Hrn. Dr.
Kober, Holbein-Apotheke.

Fernere Depots : Hagen-
bachsche Apotheke von H.
Bühler, Leonhards-Apotheke
von H. Röhrl, Spalen-Apoth.
von H. Wetterle, Apotheke
Kratz, Goldene Apotheke von
H. Geiger, Hubersche Apoth.

Académie Nationale Paris 1890.

T

Direkter Import!
Versand franko Schweiz

Postpakete von: [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber & Co.,
Kappcrswll a. Zürloliseo.

Starke, leinene

Reblaubengaze
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Cts. per Mtr.
per Stück (50 Meter) 10"/o billiger

Traubensäckli
kleine 15, mitll. 20, grosse 25 Cts. per St.

„ 1.50, 2. — 2.50 per Dtzd.

Spaliernetze
2 Meter breit

imprägniert per Meter Fr. 1. 20
roh „ „ „ 1. —

Raffiabast [742

per Kilo 1. 80, per 5 Kilo 7. 50
empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler, Zürich.

| z^pppj^x Hunzikers j*

Kaffee- §

Surrogat.
Schuti-Marke.

^ R F ^ T V R fiesundheits-
^ D Ii A I Ii Ii Raffe« - Zusatz.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Oo, Wiedikon-Zürich.

Damen-Loden.

Muster franko.

H. Scherrer i
St. Gallen und München.

Specialität!
.Schaffhausen
Tuchrestenversand Neue Branche

Herren- nnd Knabenkleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich

neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten
Fabriken Deutschlands, Belgiens und Englands. Deshalb

Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Zwirn-Bnckskin à Fr. 3. 60, 3. 90 und
Cheviots nnd Tweeds für Paletots zu
Elegante Velours, reinwollen
Englische Cheviots, „Kammgarn, hochfein

Schwarze Tuche, Satin, Jaquet- und Kegenmantelstoffe
bedeutend unter dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [582

Fr. 3. 50 per Meter
> 3. 40 > >

> 4. 30 > >

» 4. 30 » >

» 5. 10 > »

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun. seT«",lctgegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, »

Zweischläf. Unterbetten, 6 » » >

Einschläfige Deckbetten, 6 » » »

Einschläf. Hauptkissen, 2'/aPfd. > >

Ohrenkissen, l'/b » » »

Ztveischl. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner '

Einschläfige Haumdüvet, 3 » » >

Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum
Kindsdeckbettli, 2 » >

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner I'laum, pfundweise à 5 Fr.

120 » 60 > * » 8
190 » 135 > > 19
180 » 120 » J > 18
100 > 60 > > > 7
60 » 60 > > > 5

180 » 150 > > > 31
152 » 120 > > » 22
120 » 100 > > Ï 9

90 » 75 > > > 6

Hausfrauen
empfehlen wir äusserst vorteilhaft

direkt von den Webstühlen

jedes Quantum und Mass :

Leinen-Bettlaken von M. 1.68 an
Bettbezug mit 2 Kissen von „ 4.20 „
Hemden, prima, von „ 1.60 „Taschentücher von M. 2—12 à Dtz.

Kleider- und Schürzenstoffe, Creas-
leinen etc., Tisch-, Bett- und Zimmerwäsche

aller Art. (H 2549 Q) [674
Bedeutende Ersparnis!

Tausende von Anerkennungen für
reelle Waren.

Proben versenden franko
Schles. Handweberei - Gesellschaft

Hempel & Co.,
Mittelwalde in Preuss. Schlesien.

Ceylon-Theo,
sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar, pr. «/, kg.
Orange Pekoe Fr. 5.50,
Broken Pekoe „ 4.50,
Pekoe „4. —,
Pekoe Souchong „3.75,

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.— pr. '/, kg.

Kongou „ 4.— „ V» „
Ceylon-Zim m t,

echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., Vs kg. Fr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 30 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wiiiterthur. [6

Freunde
der

Frauen-Zeitung!
bevorzugt

die

iiseriemiet Firnen

bei jeder [148 |

Gr elegenheit
mit Bezugnahme auf unser Blatt. I

D.PETER'S
Schweiz.

Milch-Chqcolade
<1
CO
Ci

Erdbeerpflanzen.
Im August und September gesetzte

Pflanzen geben schon nächstes Jahr
vollen Ertrag.

Ich empfehle von den grössten und
reichtragendsten aller bekannten Sorten,
nämlich Sharpless und König Albert
von Sachsen, kräftige, reich bewurzelte
Pflanzen, per Stück 5 Cts.; 100 Stück
4 Fr. ; 1000 Stück 30 Fr.

Monaterdbeeren, per Stück 4 Cts. ;

100 Stück 3 Fr.
W. Reichenau-König

730] Schönbühl hei Bern.
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s«ck LüliöN
bestes, billigstes und ange-
nebmss Daus- und lisekge-
tränk — der Inter kommt auk
böebstens 20 Lts. eu sieben,
brsnte tür Wein und Hier.

Vor^ügliebss Mittel gegen
lileivbsnebt, Dlutarinut u.
?ierven»v!>wüvbe.

In plasebsn à Pr. 1. 25,
1. 75, 3. —, 5. 50.

lààààittel
wirkt belebend und abbär-
tend nul dis Daut, befördert
den Daarwuebs (658

VoiuiZI. 8eliuppellwittsl
die plascbs à Pr. 1. 50, em
püsblt und versendet

k. kr. IlÄUMliilil
Deobt-Apotbeke Lt. Lallen.

Deneral-Depot kür Lass!
und Umgebung bei Hrn. Dr.
Köder, Dolboin-Axotkeke.

pernere Depots: Dagen-
baebscbs Apotbske von II
Dübler, l.sonbards-Apotbske
von D. Döbrl, Lpslen-Apotk.
von D. Wsttsrle, Apotbeke
brate, Loldsne Apotbeke von
D. Lsigsr, Duberscbe Apotk.

Académie iistionale Paris Iggo.

s

Direkter Imxert!
VerssMä kraào 8àà!

Postpakete von: (608
10 Dkund, Legion blau à Pr. 16. —
10 „ Mocea. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

Wodsr Sc Co.,

Ltarke, leinene

^eblsubsnAs^e
100 120 150 180 em breit

à 35 10 50 60 Lts. per Mtr.
per Ltüek (50 Meter) 10"/» billiger

Kleine 15, mitll. 20, grosse 25 Lts. per Lt.

„ 1.50, 2 —, 2.50 per Dt?d.

2 Meter breit
imprägniert per Meter Pr. 1. 20
rob „ „ „ 1.—

^sifisdsst c?42

per Kilo 1. 80, per 5 Kilo 7. 50
emplisblt bestens

v. vsDxIsi', 8«iler, 2üriok.

^ ^un^ikepL ^

liaikee- Z

Zukrogat.
^ v V ^ ^ VIZ kWiiliàiwt kllì - îll8iitî.

kür 6 kranken
versenden franko gegen Haebuabme

dtto.bîo.S.IoIIààdW-8à
(ca. 60—70 leiebt bssebädigte Ltüoks
der feinsten loilette-Leiken). (133

Lsrsiuuuu dr lZo., Wiedikon-^üriek.

vsmen-l.lià
àà kiWli».

l!. Zvliei'i'el' Z

A. lüÄlM Ml! Mllàkil.

8pemìiìàt!
8 O ìi a rkìi a ìi s 6 n

Iuokrk8tenvei'8anlj! àe kmà!
Ilerrviì- viiâ Xll»deàleiàr8to!ke.

Ltsts lausende von Loupons auf Lager, lâg-
lieb neue pingânge. Iswsils direkter psrsönliebsr
pinkauk der Laison-Mustsrcoupons in den ersten pa-
briksn Dsutseblands, Lelgisns und Lnglands. Des-
bald Larantis kür nur krisebs, moderne und keblsr-
freie Ware bei enorm billigen preisen.

Destsnlänge 1 bis 5 Meter,
à Pr. S. «0, S. »0 und

VD«vi»t» uiid tweeds tlir 2u
IZI«g»ut« V«I«ur«, reinwollen
üiigltseD« tlievlnts,
tinnnngnrn, tioeliteii»

Si«Dvv»r»« tnelie, ^»ntlu, ,I»<<uet» und tîegeninniitelstolle
bedeutend unter dem pabrikpreis. Mustsr franko. Dmtauscb gestattet.

l'ucîìivsi'sctiiàcttis LcîìiakkìiavtSSii (NüIIer-Nossinann)
Lpeciaigesciiätt in luvbresten. (582

Pr. ». SD per Meter
» S. 40
» 4. 20 » »

» 4. »0 > »

» lî. 40 » »

Kkö88ts8 kötiwaiöniclZöi llök 8c>1W6Ì?

îl. k". ^ààtgegründet
1866

Versende franko dureb die gan^s Lebwei^ gegen postnacbnabme: (263
Lf-càâlà'/îAe Deckbetts», mit bester Passung und 7 Pfund ssbr keinem Daldklaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Lorts, 180 cm lang, 150 em breit, Pr. 22
//att/á'àen, 3 pkd. Dalbllaum, -

/fioeisclîftt/. êâterbetten, 6 » » »

Deckbetts», 6 » » »

Mnsâ/ck/'. Han/âàen, 2'/z?kd. » >

Dl»'en/càe?!, l'/z » » »

>kwe/«clî/. P?au»»deâbette», 5 ?kd. ssbr keiner '

M'nsâck/7'Ae plattmdàst, 3 » » »

pkàdââbettl/, 3 - Daldklaum
ILmdsdeckbettf!', 2 » »

Seì,' Ante»' pfundweise à Pr. 2.20, /'/<>»»», pfundweise à 5 Pr.

120 60 » » » 8
190 135 » » » 19
180 » 120 » - » 18
100 60 » » » 7
60 60 » » 5

180 150 » » » 31
152 120 » » » 22
120 100 » » » 9

90 75 » » 6

Hausbauen
smpksklsn wir äusserst vvrteilbalt

ààt von lien Webàlen
^oâss <Zus,nturn und. làss:

Leinen-kettlsken von M. 1.68 an
kettbe?ug mit 2 bissen von „ 4.20 „
iiemlien, prima, von „ 1.60 „lsseiientllclier von M. 2—12 à Dt?.

Kleider- und Lciiiiraenstâ, Dress-
leinen etv., liseii-, Lett- und dimmer-
wâscke aller Art. (D 2549 (Zl (674

Dedsntendv Ersparnis!
lausende von Anerkennungen kür

reelle Waren.
Proben versenden franko!

Leides. Lsndweksrei - Kesellsvball
Hvmpvi à Lo.,

lüittelwslds in prsuss. Leblesien.

Cs^1oii-?1iss,
sebr kein scbmecksnd, kräftig, ergiebig

und baltbar, pr. >/, k?.
Dränge pekoe Pr. 5.5V,
Lrokea pekos „ 4.50,
pskoe „4. —,
pskoe Lvuebong „3.75,

Cliiitg.-l'Iiss,
beste Qualität, Louckoug Pr. 4.— pr. '/, kg.

bongou „ 4.— „ '/. „
Cszllon-Äiiriiiit,

scbtsr, ganser oder gemablener, 50 xr.
50 Lts., 100 gr. 80 Lts., '/> kg. Pr. 3. —.

Vs.Hills,
erste Dualität, 17 em. lang, 30 Lts. das

Ltüek.
Muster kostenfrei. Rabatt an Wieder-

Verkäufer und grössere Abnsbmsr.

Carl Osswalâ,
Wlirtvràni?. (6

krsunàs
der

I»vv«r»>igt
die

«mà
bei ^'ödsr (148

mit Lesugnakins auf unser Llatt.

tkllllMMlIAII.
Im August und Lsptember gesstste

pllanssn geben sebon näebstes labr
vollen prtrag.

leb smpksble von den grössten und
reiebtragsndsten aller bekannten Lorten,
nämlicb Lbarplvss und König Albert
von Lavbsen, kräftige, reieb bswursslts
pllansen, per Ltüek 5 Lts. ; 100 Ltüek
4 Pr. ; 1000 Ltüek 30 Pr.

Monaterdbeere», per Ltüek 4 Lts.;
100 Ltüek 3 Pr.î kei<zksna.u-XöliiA
730( Lebönbiibl bei Lern.
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Mrdjer Sdjneiber-Hkabemu.
3?ra&ttr<Çc nnt> tljieoreftyd»« gtadjfeÇruttllatf für Ponten- unb jJSäfdjefdjneibcrd

bon £dju>e|Ietn 38i<flueu>lt(<$, Sftridj, ^inbenÇof 5.

gnjgrünöef 1883, ütSer (aufcttb g>c§üCermrten cmsgeBtCSet.
îïeue Surft in bet

ganten-
unb

PäTd|e fdiueiberei
beginnen am 1. unb 15. ieben Wonat«.

2lu3bilbung au $ireftriceit, ©rtjnciöcrinueii, fomie für ben
$au«bebarf.

©in tfur« in!I. âufd^neiben bauert 3 Monate, 3uf<$neibe*
für« allein 2—3 2Boc$en. Seljrgelb gr. 30.

Die 6djülerinnen lönnen audj iljre eigenen Äleiber unb foldje
für Angehörige anfertigen unb rairb für tabellofen Sifc jcbes
biefer ftleibungsftücfe garantiert.

©benfo fönnen auf SBunfd) auch bic Unterrichtstage unb
Unterrichtsftunben beliebig gemäht unb bie Äurfe bementfpredhenb
ol)"f URehrjaljlung aerlängert werben.

Schnittmufter in atten ©röfeen, fowie nach SJtafj.

1 nnb 2 Bejeidjneten

Ausgebildet als Directrice.
1. An der grossen Berliner Schneider«

Akademie zu Berlin nach der verbesserten

und vervollkommneten Methode des
verstorbenen Direktor KUHN.

2.''An der preisgekrönten Hlrschschen
Schneider-Akademie zu Berlin.

Ausgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zu
Berlin.

4. Nach dem k.k. privilegierten System
SCHACK in Wien.

5. Nach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. SHERMANN
in Berlin.

V Per 3Cnterrid)t wirb fpecieff tutdj bett unter ilr,
u>eftBerül)raten p^fteuten erteilt.

g$F~ finjifle Sarfjfetjtanflaft in ber $d)wei}, bereu ^orfie^erinnen eine fo
vierseitige pratitifific unb tQeoretiftfje jNslSifbung genofjen. [u

BBJIDNERCHOCOIAOE »" n to
O
OS
to
crNmmmm^

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.

Goldene Medaille Wien 1894.

Annoncen betreffend Tausch oder Pensionen besorgt

bestens in geeignete Blätter der

französischen Schweiz

die Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler

Bureau in St. Gallen

Beste Fussbekleidung für Frühjahr und Sommer.

Hygicinisclic Sockcii aus Messelwolle.
Schweiz. Patent Nr. 4604. Harke : Kusch.

Kauerhaftente existierende Fussbekleidung; angenehmer zu tragen und
leichter zu waschen als Schaf- und Baumwolle. Nimmt dem Fussschweiss
den üblen Gerach and das Brennen. Für den Militärdienst besonders
praktisch und erprobt. Fusslänge: 25'/2, 27l/a und 28l/a cm. Preis pr. Paar, roh
Fr. 1. —, echt schwarz Fr. 1.25. Direkter Versand aus dem Fabrikdepot gegen
Nachnahme. 1 Dutzend und mehr franko.

4-51] (H 1330 Z)
Frau Sachs^Laube,

Thalgasse 15, Zürich.

I | Der echte

tilSEWCOGMC IjOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

^,TS. ETfOttN

6
iMMgUI OC f ABRIQL' t

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwere Arbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht angreifend.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2.50
und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots: in allen
Apotheken und Droguerien. [266 |

ms

Migräne-Elixir
und Kopfschmerzen jeglicher Art.

von B. & W. Studer,
Apotheker in Bern.

In Flacons à Fr. 2. 50.
Bestes Heilmittel gegen Migräne

Depots in den meisten Apotheken. [204

\mmv

mi/
10

Für nur 3 Fr.
liefere ich franco

Hyacinthen-
Zwiebeln

gegen Nachnahme.

Freislisten gratis und franco.
Emanuel Pfyffer, Samen-Handlung

10

LUZBHty
(M 8222 Z) Infolge [561

der* ausgezeichneten Kuren,
welche mit Anwendung von

Dennlers Eisenbitter
bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezuständen etc. gemacht i' werden, wird dieses vortreffliche Eisenpräparat ärztl. vielfach

t

verordnet und bestens empfohlen. Altbewährtes Kräftigungsmittel
L

für Kinder und Erwachsene, wertvolles Unterstützungsmittel beij
Sommer- und Herbstkuren. —• Vorrätig in allen Apotheken.

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen Flechten

mittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,

g, Ekzemen, Bläschen, Jiickausschlägen, Gesichtsaus-
Schlägen, Knötchen, Fussgesehwürcii, Salzlluss,Wund- :

sein, Wunden, Hautuiireinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspdlen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
1 Paket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

Kropf, Halsanschwellung *911
mit Atembeschwerden. Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. Smids Enthaaruiigsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

5^55 Dr. med. Smids Gehöröl
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Bauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenflnss, Olirensteclien, Beissen und
Jacken in den Ohren, Ohrenkrauipf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736

7oiirrniCCO • Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.

6 • Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechten-
mittel Mr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearzlet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. *Wü Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden: 1 Flechtenmittel Mr. 2 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. flW" Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. MW Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropfmittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N.
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gut. E. J. mtm Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. mmm
PF* Haupt-Depot; P. Hartmann, Apotheker, Steckborn. Depots:
St.Gallen: Apoth.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisau:
Apoth. II.Hörler; Apoth. Arnold Lobeck; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenhäusler ; Zürich*. Apoth. A.O.
Werdmüller ; Anssersi hl : Apoth. L. Baumann ; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel*.
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke; llubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke ; Th. Lappe, Fischmarktsapotheke ; Goldene Apotheke.

Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von
Sommersprossen, Leberflecken, Spröde und Böte
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Klüngeln
befreit, ist : [130

Bergmanns
Lilienmilch-Seife

von Bergmann & Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke: Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Zürcher Schneider-Akademie.
praktische «nd theoretische Ilachlehrankalt für Aame«» und Wâscheschneidcrci

von Schwestern Wichnewitsch, Zürich, /indenhof S.

Gegründet 1882, über tnusend Schülerinnen ausgebildet.
Neue Kurse in der

Damen-
und

Wäsche schneiderei
beginnen am I. und 15. jeden Monats.

Ausbildung zu Direktricen, Schneiderinnen, sowie für den
Hausbedarf.

Ein Kurs inkl. Zuschneiden dauert 3 Monate, Zuschneidekur«

allein 2—3 Wochen. Lehrgeld Fr. 30.
Die Schülerinnen können auch ihre eigenen Kleider und solche

für Angehörige anfertigen und wird für tadellosen Sitz jedes
dieser Kleidungsstücke garantiert.

Ebenso können auf Wunsch auch die Unterrichtstage und
Unterrichtsstunden beliebig gewählt und die Kurse dementsprechend
ohne Mehrzahlung verlängert werden.

Schnittmuster in allen Größen, sowie nach Maß.

1 und 2 bezeichneten

àgvbilà à viràie«.
1. à àvr xrosson LvrliQvr Kodvviàvr»

^ìâàvwiv su LvrUu uaod àvr verbesserten

uuà vervollkommneten dlsìdoàv àss
vvrstordouou Direktor KUiibl.

2/à àvr proisxvkröutvu Mrsvksekvn
SoUuviàvr-álraàvlliiv su LvrUu.

àxMtkt à làvrii,.
3. I?»vb àviu alìvu System àvr

vorliu.

8V»KV»< iu ^sivu.

ìlodv 2ugoUuv!àobluust vvu tt. Lil^lkl^K^bl
iu Lvrllu.

AM- Z»er Unterricht wird speciell nach den nnter Hlr,
«eltverühmten Systemen erteilt.

MV Einzige Aachlehranstalt in der Schweiz, deren Vorsteherinnen eine so

vielseitige praktische «nd theoretische Ausbildung genossen.

TWncuMwutoc
'-WK.'nMîWk r>v

ro
O-

Erster ^brenpreiZ mit Diplom u. golào IVIvliaille Venelüg 1394.

Kollleno Ililelisille Wien 1394.

detretiviià Caused cicìsi' keasivaeii besviAt

dsstens in ASki^nete Blätter àvr

kMàiàn
àis ^nnonlZSn-Lxpvàiìivn

sIêtÂS6nswin & VoBöl'

kmau in 5t. vstten

Kk8iö fu88dkl(lk>llung fill' Wà llllll ZWMkl'.

Ii)'sikilli8ellv 8và !tii8
8«I»wvi«. »«t«»>t > I-, ttiOt. SI»rIl«î vi»s«i>.

Ik»u«rl»»tt«st« existierende »ussbekleidung; augouebmer xu tragen und
leichter xu waseken als Lcbsk- und Daumwollp. hiimiiit dcii, »iisssviiwviss
d«u »kl«» »Iid d»s «rciinvn. »ür äsn Militärdienst besonders
praktisch und erprobt. »usslänge: 25V-, 27'/- und 28'/-cm. »reis pr. Daar, rob
»r. 1. —, eckt scbwarx »r. 1. SS. Direkter Versand aus dein »abrikdepot gegen
Nachnahme. 1 Dutxeud und mekr franko.

451( (»1330 2) Ill-tlgass« 15, Xiicicl,.

I ^ vsr sodts

tliMeokMe àW
seit 18 lakren lias anerkannt beste ^isenpràpsrat

isê â'reââ AeAe» /
Dlelcbsucht
»lutariuut

Ippetitlosigkvît
Ilagenkrämpfc

Migräne
»ervensvkwäehe
Lvhlaklosigkeit

Lekwere Verdauung

rulilis Vusgexciclinctes
Ltärkungsmittvi

killen durch schwere klrboit,
übermässigss Lcbwitxen,

Ausschweifungen etc.
Deidenden empfohlen.

Deicht verdaulich
und /übn« nickt angreifend.

.in allsa Welt- tiuU lntei'NîìtttilisIen ^ussteUnnAkli prämiiert. Xnr keilt irr riaeovs -rr rr. 2. so

kpoUreiteir upo llroguerlsir.
^ ^

î

WZ

WMe-Mxji'
und Kopfschmerzen zeglicksr ilrt.

voQ L. ^ VV. 8tnäor,
^potdeller i» Lvrn.

In Blaeons à ?r. 2. 58.
Dostes »eilmittel ZeZsn Nigräns

Depots in den meisten tlpothskon. (204

III
I*URr nur 3 I'r.

liefere ieli kraueo

HzfavRi»îI»vi»
2vivt»vlu

Av^en »aekllahiuo.

?rvisii»te» gratis und franco,
üinauuvl l't'Aàl', 8amen-IZitQ(UuQA

>O

11^ I

(Id 8222 2) Infolge (561

c1«i :» irx^c ^t iclirrcvtc rr Kcii c ri,
welche mit Anwendung von

OsnrilSrs ^isendittsi'
bei kleioksuckt, klutarmut, al>g. 8cb«äckerusländen etc. gemacht

' werden, wird dieses vortreffliche Lissnpräparat är^tl. vielfach
verordnet und bestens empfohlen, stltbewäkrtes Kräftigungsmittel

^

kür Kinder und Drwachsene, wertvolles Unterstützungsmittel bei
8ommer- und Derbstkuren. — Vorrätig in allen Apotheken.

l-lgutksanklisitsn, àssclilâ^sn
zeder àt haben sich die Dr. wvd. ^»»iclseben t lecll»
teiiinittel, bestehend aus Laibe »r. 1 und 2 und Dlut-
reilligungspillsn, als ebenso wirksam wie unschädlich ds-
wäbrt und xwar Laibe »r. 1 bei nässenden »leckten,
»kzienion, Dläsvkv», .iuvkaussvblägvu, »vsivktsaus-
schlüge», iiuötcIien,»ussxesvkwIIreii,Lal!ilIu8s,1Vund-

sein, IVunden, Ilautuiireinigkeiten etc. — Laibs »r. 2 bei trockenen »leckte»,
8vh»ppsuiievhtvn,?sori asis, Kopfgrind etc. Durch den Alsiek^eitiZen liebrauch von
Laibs und DIutreinigunZspillon wird der àsscklag beseitigt und das Dlut gereinigt.
1 Dakst, enthaltend 1 lopt Laibe u. 1 Lcdacktel Dlutreinigunzspillsn, kostet »r. 3.75.

MW^ ttslssnsvk«ssvlkung "WK
mit Vteinbesvliwerde». Drllsenanschwsliungen werden selbst in hartnäckigen
»allen durch das bewährte Dr. ined. 8»i»t,tscke I»ivvr>«»I»>tropl i«ittvI be-
Söitigt. Dröis »r. 2. 50.

Dr meä SSniiÄ« K!lutk»»»ri»ikA8Ui»itt«1
beseitigt rasch und okns die »aut wund su machen »aars im »esicbt, resp, an
unpassenden Stollen. Das Mittel ist sehr leickt anzuwenden und enthält im
Ksgensà 2U anderen Depilatorien keine scharten, die »aut reifenden Ltokke.
»reis inkl. 1 Dückso kosmet. Doudre »r. 3. 50.

Dr meâ 8mït>s LvkönLl
ist bei Dkrvnivlden, Lvbwerliörigkeit, Lausen und »ausvken in den Obren,
Dkrenkatarrh, Obrenent/ündung, Dhrvnllnss, Dkrenstecheu, Deisse» und
ducken in den Obren, Dlirvnkranipk, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von un-
übertrokkensr Wirkung, »reis inkl. 1 Lckaektel präp. Obrenwatte »r. 4. —. (736
'/QHH LVvHÎvvQ » Lsnnenbsrg-Wald, Kibscbwil, den 20. Leptemder 1893.à» Wollen Lie mir umgebend wieder Dr. »leckten-
niittel Skr. I Zuschicken, denn wir haben schon über 18 fahre geartet, und
diese Laibe blr. 1 samt Dillon macht gute »ortsebritte. D. f., Dandwirt. 'MG Vogel-
saug b. Vurgi, den 28. àgust 1893. »rsuebo Lie mit umgebender Dost und per
»acbnabms ^u senden: 1 »Ieel»t«n,nitt«I Sir. S von Dr. ined. Ln,i<I. Dieses
Mittel bat mir während kurzer ^eit gute Dienste geleistet. ». il. MM" »schon-
mosen, den 3. Dex. 1893. Da ich seit 14 Dagsn làr Dr. LmtÄs» ìli>ivvrî!i»>-
Itr<»i»tnilttvl gebrauche und »«»««runK »ptir«, so ersucko Lie, mir noch
2 »iäsciiehsn xu schicken, »rau ». d. MG Dautigontbal d. Dolligsn, den 19. »ov.
1893. Leid dock so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tss Dr. Sknaldl-i
t »ivcr8»l-Itroi»ti»itt«I, wie das erste gewesen ist. Icb habe es kür xut
Avl'iintlvi», aber gleiebwokl muss ich noch mebr gebrauchen. ». N. AM" illt-
Stätten, den 6. ilugust 1893. »rsucbs Lie bökl., mir Dr. Lini»!« »»tti»»rui,g8-
»ntttcl xur Dsssitigung von Dartkaaren kür ein »rauenximmer auf Nachnahme
xu senden MG V!»r«i»n1 v«»> Dr. Linid, dw» 8l« inir xcvnudt
t>nl»«i>, ist sci»r Aiit. ». 1. Wertböllstein, den 29. Oktober 1893. Im tluk-
trag von meinem Vater berichte ich Lie daher, um uns noch ein »läsebcben von
Dr. Liiiids t»«l>orö1 xu senden. Das letxts wirkte vortrokllieb. Lt. 1. mm»

Iluiipl-llcpot: ». IIi»rti»i»i>ii, ilpotbeker, Ltcclil»»ri>. V«A»»ts:

Das eiuxig reelle Lcbönhoitsmittel, welches die »aut von
Loi,li««rsprossc», I.c>»crllc< li<». Lprddv und Itittc
im Kssiebt und an den »ändeu und s«i»stix«u Siüiigiclu
befreit, ist: (130

öSD^INÄIINS

l_ili6nmilcli-86if6
von vvrAm»i»> »«.,

Orsscien tinä
Mau aekte auk obige »irma und Lcbutxmarks: Zwei Dergmänner.
»s existieren bereits wertlose Nachahmungen, »reis à St. 75 Cts.
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